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I

n diesem Buch geht es darum, dir zu zeigen, wie du dein „Drittes Auge“ öffnen kannst. Was ist überhaupt unser „Drittes Auge“? Warum können einige dieses „öffnen“? Und warum gibt es eine Vielzahl von Menschen, die von diesem Begriff noch nie etwas gehört haben, geschweige denn davon, dass sie selbst ihr „Drittes Auge“ öffnen könnten?

Hast du dich schon einmal gefragt, wie es wäre, öfter auf seine Wahrnehmung zu vertrauen? Warum sind manche Menschen so sehr im Einklang mit sich selbst und andere wiederum können sich selbst überhaupt nicht vertrauen? Außerdem erhältst du mit diesem Buch einen Einblick in die Bereiche Glauben, Spiritualität, Selbstheilungskräfte und zu dem wichtigen Thema: Was wir alles aus eigener Kraft schaffen können. 

In diesem Buch erhältst du eine Vielzahl von Erklärungen zu diesem Thema, Antworten auf deine Fragen und natürlich sehr viele praktische Übungen zum Nachmachen.

Gerne würden wir dich jetzt mitnehmen, auf eine Reise zu dir selbst und vor allem zu deinem „Dritten Auge“.
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Die Erklärung

Was bedeutet es, „das dritte Auge“ zu öffnen?
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D

er Begriff das „Dritte Auge“ zu öffnen, wirft meist eine Reihe von Fragen auf. Menschen, die diesen Begriff noch nie gehört haben, fragen sich, was das „Dritte Auge“ ist und vor allem wo sich dieses Befinden soll. Das „Dritte Auge“ ist nichts Organisches im klassischen Sinne. Genauso wenig, wie ein gesunder Mensch eine zweite Nase hat, läuft auch kein gesunder Mensch mit drei echten Augen herum. Bei dem „Dritten Auge" handelt es sich eher um etwas, das in uns liegt. Es ist sehr vielfältig und auch deshalb so ein spannendes Thema. Prinzipiell erfasst der Satz: „Öffne dein drittes Auge“, alles, was dir dabei hilft deinen Horizont und deinen Verstand zu erweitern, über das hinaus, was du bereits weißt oder kannst. 

Dass das „Dritte Auge“ kein organisches Auge ist, haben wir jetzt festgestellt. Doch was ist es denn dann? Es handelt sich hierbei um das sogenannte Stirn-Chakra und wird oft auch als Energiezentrum bezeichnet. Besonders zeichnet sich dieser Bereich durch eine Erweiterung der Wahrnehmung gepaart mit einer spirituellen Verbindung aus.

Wenn es dir gelingt, dein „Drittes Auge“ zu öffnen, bedeutet es vor allem, dass du den Bereich des Stirn-Chakras aktiv betätigen kannst. Dies hat zur Folge, dass du viele Sachen aus einer völlig neuen Perspektive wahrnehmen/sehen kannst. Deine Sicht auf einige Dinge verändert sich hierbei enorm. Jedoch darf nicht unerwähnt bleiben, dass die aktive Wahrnehmung und der dadurch einhergehende Perspektivwechsel nicht nur visuell oder nur spiritueller Natur sein müssen. Das heißt, dass du dir nicht einfach nur „irgendetwas vorstellen musst“ und somit auf einmal dein „Drittes Auge“ öffnen kannst. Als sogenannter Wahrnehmungskanal fungiert das „Dritte Auge“ und nimmt alle Signale der inneren Sinne wahr.

Das ganze Prinzip ist weitaus komplizierter und umfangreicher als viele denken. In diesem Buch wirst du erfahren, wie auch du es schaffen kannst, was schon so viele vor dir geschafft haben, nämlich das Stirn-Chakra aktiv zu betätigen und somit viele Dinge aus einer ganz anderen Perspektive zu sehen. Je mehr du dein Stirn-Chakra aktiv betätigen kannst, desto stärker wird deine Wahrnehmung werden.
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Warum wird das „dritte Auge“ auch das innere Auge genannt?
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DAS „DRITTE AUGE“ WIRD in einigen Artikeln oder auch Büchern als „inneres Auge“ beschrieben.

Der plausibelste Grund hierfür ist gleichzeitig auch der offensichtlichste. Es gibt „außen“, wie wir bereits festgestellt haben, kein tatsächliches organisch sichtbares „Drittes Auge“.

Es handelt sich hierbei viel mehr um etwas, das in uns steckt. Es liegt damit „in uns“. Da es aber wie ein richtiges Auge Dinge wahrnehmen/sehen kann, wird es oft das „innere Auge“ genannt. 

So setzt es sich zusammen: Inneres (weil es äußerlich nicht sichtbar ist und in uns liegt) und Auge (weil es wahrnehmen kann).
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Eigenschaften des „dritten
Auges“
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UNSER SOGENANNTES „INNERES Auge“ stellt die Verbindung zwischen der Erkenntnis und dem geistigen Energielevel der Weisheit dar. Wenn du in der Lage bist, dein „Drittes Auge“ zu öffnen, kann die Energie freigesetzt werden und in dein Leben treten. 

Die Eigenschaften, die das Öffnen des „Dritten bzw. inneren Auges“ mit sich zieht, sind unter anderem:


›  Besonders gute Menschenkenntnis 



›  Verbesserte Konzentration



›  Verbessertes Gedächtnis 



›  Ein „klarer“ Blick



›  Perspektivwechsel



›  Eine deutlich stärkere Intuition



›  Eine deutlich verbesserte Visualisierungsfähigkeit



›  Bis hin zu übersinnlichen Wahrnehmungen



Diese Eigenschaften können dir, sowohl in deinem Privat- als auch deinem beruflichen Leben, sehr weiterhelfen.
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Wie kann ich die Öffnung des „dritten Auges“ bewusst aktivieren?
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PRINZIPIELL IST ES tatsächlich möglich, aktiv die Öffnung des „Dritten Auges“ zu unterstützen. Besonders einfach ist es, durch die optische Wahrnehmung der Farbe Violett.

Meditations- und Yoga Übungen dienen dazu, den Geist zu aktivieren und sich auf das „innere Auge“ zu konzentrieren.

Auch das „Edelsteine auflegen“, kann dabei helfen, das „Dritte Auge“ bewusst zu aktivieren. Hierfür werden Edelsteine wie


›  Bergkristalle



›  Lapislazuli



›  Turmalin und Amethyst bevorzugt verwendet.
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EBENFALLS KÖNNEN ÄTHERISCHE Öle helfen. Hierfür werden meistens Melisse, Minze, Myrte und Anis benötigt.

Die Zirbeldrüse ist eines der wichtigsten körperlichen Instrumente, zur Aktivierung des „Dritten Auges“. Hierfür ist es nötig, die Funktion der Zirbeldrüse zu kennen und durch Entgiftung und Fasten den ganzen Prozess positiv zu beeinflussen. Besonders wichtig ist es außerdem, dass du dich öffnest und intensiv mit deinem Inneren beschäftigst. Nur so ist es möglich, eine Grundlage und einen Zugang zum „inneren Auge“ zu schaffen.
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Welche Vorteile bring es mit sich, wenn man „das dritte Auge“ öffnen kann?
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ES GIBT EINE VIELZAHL an Vorteilen, die es in sich haben, wenn du das „Dritte Auge“ öffnen kannst. Bereits mit dem Kauf dieses Buches ist ein erster Schritt in die richtige Richtung getan. Unter dem Unterpunkt „Eigenschaften des Dritten Auges“ haben wir bereits von den tollen Eigenschaften berichtet, die das Öffnen des „Dritten Auges“ mit sich bringt. Doch nun gehen wir noch einmal genauer auf die Vorteile ein, die es speziell für dich haben kann. In erster Linie, wenn du dich mit dem Thema beschäftigst, beschäftigst du dich auch mit dir selbst. Dies ist etwas, was im Alltag meist viel zu kurz kommt. Umso wichtiger ist es, sich mit seinem „inneren Ich“ auseinanderzusetzen. 

Außerdem verbessern sich deine Konzentrationskraft und dein Gedächtnis. Hast du vielleicht das Gefühl, dass du dich auf der Arbeit schlechter konzentrieren kannst, oder im Privatleben viel zu häufig wichtige Dinge vergisst? Dann kann dir das bewusste Aktivieren deines „Dritten Auges“ enorm dabei helfen, deine Konzentrationsfähigkeit zu stärken und zu verbessern. 

Eine wichtige Eigenschaft ist außerdem die Menschenkenntnis. Viele Menschen haben eine sehr schlechte Menschenkenntnis, einige haben von Geburt an eine gute Menschenkenntnis und wiederum andere haben durch vielfältige Erfahrungen eine ausgeprägte Menschenkenntnis erlangt. Wenn wir unser Inneres wahrnehmen und alle Sinne schärfen können, nehmen wir automatisch mehr Signale wahr. Demnach nehmen wir natürlich auch mehr Warnsignale wahr. Diese Warnsignale erleichtern es uns, Menschenkenntnis zu erlangen. 

Mit einer guten Menschenkenntnis fällt man deutlich weniger auf „falsche“ Menschen herein, vertraut tendenziell weniger, dafür aber den richtigen Menschen, und wird weniger enttäuscht. Außerdem bewahrt uns eine bessere Menschenkenntnis auch vor vielen Enttäuschungen. Eine sogenannte „erworbene“ Menschenkenntnis, setzt das mehrfache Enttäuschen und Verletzen voraus. Das bedeutet, dass du Menschen vertraust und dass du dadurch, dass sie dich hintergehen, verletzen und enttäuschen, irgendwann lernst, weniger Menschen zu vertrauen. Somit geht eine „erworbene“ Menschenkenntnis meistens mit sehr negativen Erfahrungen einher. Jetzt ist nicht jedem Baby eine gute Menschenkenntnis in die Wiege gelegt und trotzdem möchten wir nicht erst schlechte Erfahrungen erleben müssen, um so eine bessere Menschenkenntnis zu erhalten. Hierbei hilft das Öffnen unseres „Dritten Auges“, denn hier müssen wir nicht erst schlechte Erfahrungen machen, um positive Resultate erzielen zu können.

Wirklich jeder kennt es. Man befindet sich in einer schweren Situation und hat das Gefühl, es geht weder nach vorne, nach links, nach rechts und selbst zurück geht nichts mehr. Als „Stehen mit dem Rücken an der Wand“ wird dies häufig umgangssprachlich bezeichnet. Wenn wir uns in so einer schweren Situation befinden, wenden wir uns oft an unsere Familie oder an unsere Freunde. Doch wenn wir drei Leute, die uns nahestehen, nach ihren Meinungen fragen, bekommen wir meist drei (oder noch mehr) unterschiedliche Antworten.

Gut wäre es, sich auf „sich selbst“ verlassen zu können. Die Gewissheit zu haben, sich auf sich selbst verlassen zu können, wäre hier die beste Lösung. Doch wie erreichen wir es, in schweren Situationen, eine eigene Lösung zu finden? Durch das Öffnen des „inneren Auges“ erhalten wir einen klareren Blick. Denn wir nehmen Dinge wahr, die unseren optischen Augen verwehrt bleiben. Dies schafft einen enorm klaren Blick, der in schwierigen Situationen unheimlich von Bedeutung ist.  

All dies sind nur ein paar der Punkte, die sich positiv auf dein Leben auswirken können, insofern du dein „Drittes Auge“ öffnest. Je intensiver du dich mit dem Thema beschäftigst und je ausgeprägter dein „Drittes Auge“ funktioniert, umso mehr positivere Auswirkungen wird es auf dein Leben haben.
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Gibt es irgendwelche
Nachteile, wenn du „das dritte Auge“ öffnest?
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DASS DAS ÖFFNEN DES „Dritten Auges“ viele positive Eigenschaften mit sich bringt, habe ich in den vorherigen Texten bereits beschrieben. Doch gibt es auch Nachteile, die bei jedem Menschen auftreten, der das „Dritte Auge“ öffnet? Muss man sogenannte „Begleiterscheinungen“ in Kauf nehmen oder gar mit negativen Ergebnissen rechnen?

Auf all diese Fragen gibt es keine allgemeingültige Antwort. Es hängt nur von dir ganz allein ab. Und da jeder Mensch unterschiedlich ist in seinem Charakter, seiner Denkweise und seiner Einstellung, wird auch das Öffnen des „Dritten Auges“ von Person zu Person unterschiedlich wahrgenommen. Manche haben Probleme, es überhaupt zu öffnen, andere können es öffnen und haben viele positive Ergebnisse, die sich wiederum positiv auf ihr Leben auswirken und wieder andere stellen beispielsweise bei den Meditationen fest, dass es für sie nicht das Richtige ist.

Als Nachteil des Öffnens des „Dritten Auges“ kann eine Art „Überforderung“ oder „Reizüberflutung“ in einzelnen Fällen beobachtet werden. Um dieser weitestgehend zu entgehen, ist es wichtig, dass du „dein drittes Auge“ langsam und mit einem Plan öffnest und es nicht mit der „Brechstange“ versuchst. Gib dem Ganzen so lange Zeit, wie es benötigt, und höre immer auf deine innere Stimme. Denn diese wird dir rechtzeitig Bescheid geben, bevor es zu einer „Überforderung“ oder „Reizüberflutung“ kommt. Natürlich nimmst du eine Vielzahl von Informationen mehr auf, wenn dein „Drittes Auge“ geöffnet ist. Und natürlich hat dein Gehirn dann auch mehr zu tun. Aber genau das ist es ja auch, was wir mit dem Öffnen des „Dritten Auges“ erreichen wollen. Auf die zusätzlichen Informationen kommt es bei dem Öffnen und dem Benutzen des „Dritten Auges“ schließlich an. Denn nur mit den zusätzlichen Informationen, Eindrücken und Wahrnehmungen können wir unseren Instinkt schulen, unsere Konzentrations- und Lernfähigkeit verbessern und auch auf unsere Menschenkenntnis positiven Einfluss nehmen.

Insofern du dich nicht überschätzt und dir zu viel zu mutest, ist von einer „Überbeanspruchung“ deines Gehirnes nicht auszugehen. Und wenn du doch das Gefühl bekommst, es geht dir zu schnell, legst du einfach ein paar Tage eine Pause ein. Höre auf dein Gefühl, auf deinen Bauch und auf deine innere Stimme. Sie wird dich nicht nur vor negativen Auswirkungen bewahren, sondern ist gleichzeitig auch der Schlüssel zu dem Ganzen.

Was für einen Menschen das Richtige ist, kann für den anderen das genaue Gegenteil bedeuten.

Nehmen wir ein Beispiel aus dem alltäglichen Leben. Es gibt Menschen, die gerne in Massagestudios gehen und sich dort massieren lassen oder Menschen, die sich gerne zu Hause von ihrem Partner den Rücken massieren lassen, um Verspannungen zu lösen, um sich selbst zu entspannen. Und es gibt die Sorte von Menschen, die das überhaupt nicht ausstehen können. Die würden niemals in ein Massagestudio gehen und Geld dafür ausgeben, da sie es einfach nicht leiden können, wenn ihr Rücken angefasst wird. Für die erste Sorte, die Massagen total
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